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Sprühtrocknung ist einer der grundlgenden Prozesse in der verfahrenstechnischen Her-
stellung von Pulvern aus Flüssigkeiten. Hierbei ist die Verdunstungsrate, welche den
Übergang von Tropfen zu Partikel beschreibt, eine der wesentlichen Einflussgrößen auf
die resultierenden Produkteigenschaften. Ein empirischer Zusammenhang für jedes Stoff-
gemisch wird oftmals über aufwändige Einzeltropfen–Experimente bestimmt. Um dies
systemtheoretisch zu vermeiden, kann diese Größe als unbekannt angenommen werden
und mittels geeigneter Beobachter geschätzt werden.

Die grundlegenden Komponenten von Sprühtrocknern sind in Abb. 1 dargestellt. Das Ver-

Abbildung 1: Schematische Darstellung eines Sprühtrocknungsprozesses.

fahren basiert auf einer sprühbaren Flüssigkeit (Lösung, Emulsion oder Suspension), die
durch eine Düse oder ein rotierendes Rad zerstäubt wird. Die erzeugten Tröpfchen wer-
den anschließend in einem Strom von Heißgas (typischerweise Luft) in der Trockenkammer
getrocknet. Das Sammeln der getrockneten Partikel aus dem Gas erfolgt typischerweise
durch einen Zyklon. Das Endprodukt wird in der Produktkammer gesammelt. Die Luft
strömt durch einen Auslassfilter und wird von der Abgasturbine (Aspirator) abgesaugt.
Während des Trocknungsprozesses wird jedes Partikel aus einem Tröpfchen gebildet.

Zur Beschreibung wird ein konzentriert–parametrisches Modell genutzt. Dieses kann im
vorliegenden Fall durch ein Drei-Zustands-Modell [1] beschrieben werden. Der Zustands-
vektor besteht aus der Produktfeuchte, der Luftfeuchte und der Temperatur in der Tro-
ckungskammer, wobei die Temperatur und die Luftfeuchte gemessen werden. Das Problem
der Zustandsschätzung wird durch den Entwurfs eines Beobachters mit unbekannten Ein-
gang gelöst, wobei die Verdunstungsrate als unbekannter zeitabhängiger begrenzter Quell-



term betrachtet wird. Im Zustandsraum ergibt sich

ẋ = f(x, u) + g(x)w, (1a)

y = Cx, (1b)

wobei die Verdunstungsrate w(t) := Rw(x(t)) ∈ R≥0 als unbekannter, beschränkter Ein-
gang angenommen wird.

Im Vortrag wird auf dem Artikel [2] aufgebaut. Es wird gezeigt, dass es unter Verwen-
dung einer geeigneten integralen Zustandstransformation auf der Grundlage von Energie-
und Massenerhaltungsmechanismen möglich ist, durch modellbasierte Sensorfusion zu-
verlässige Schätzungen für die Produktfeuchte zu erhalten. Die Leistungsfähigkeit des
vorgeschlagenen Schemas wird anhand numerischer Simulationen für ein zuvor validier-
tes Prozessmodell bewertet. Weiterhin wird gezeigt, wie mittels Sliding–Mode Ablei-
tungsschätzern die Verdunstungsrate w mit den Modelldaten extrahiert werden kann.
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